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@6 wat ein heiterer Friiplingstag, Die
Gonne Datte bereits bdie erflarrten
Kelder erivirmet, und die Strdmme
vom Cife entfeffelt. Der fanfte Hauch der
flatternden Weftwinde fiegte iber den fhiv:
mifchen Nord. Die Auen {chmiickten fich
fo teit man fah mit Blumen : Der Wald
mit manunigfaltigen Grin. Die ganje Na:
 tur oerjingte fid. Sn entpicfenden Tonen
fangen bie melodifchen Sdnger der Hayne:
LBon bder lieblichen Gradmiice bis jur une
nachabmlichen Pbhilomela befung jedes bie
Anmuth der fich tdglich verfchdnerenden
Natur, ‘
‘ s Sang
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 ®any Wien entfiohe an diefent {chénen
Griblingstage den finfiern Wobnungen,
und eilte fich in dbem Augarten und Prates
ju verfammeln, €3 genof nady einen lang=
toierigen rauben Winfer dasd unausfpredy=
liche Bergnidgen bdie verjingte Natur in
threm gangen Pradhte ju fehen.

Sch gleng fn Nugarten, Der Fribling
batte ibn mit allen den unsoiderfiehlichen
Reigen aunsgefdhmicfet , swomit er fefnem
fieblingsfis den Vorjug vor andern Gdr:
ten. verficdhern Fonnte,

Dicfed Coen der fiolyen  Kaiferftadt
madhte jenew CindrucE auf midy, welches
RNatur und Kunfi fo fein verwebt fiets ges
madyt Hat. Keine meiner Fantaflen blieh
unbefd)dftigt; Feine meiner Cmpfindungen
obne Nibrung.

Mit dle fen Empfindungen duvchlief ich die
manigfaltigen Gdnge ded weitldufigen An-
gartens.  Die groffen und flcinen Alleen
wurden von miv beroundert. Jhre Laby-
tinthe von grinen Wdnden erregten in mir
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elinen geheimen Schauer, MWie entyickten

mich all die veveinigten Schonbeiten bder
Ratur,

= Bon dem Monarchen an, der fich fo
gern in dem Kreffe feines gliclichen BVolfs
untechdlt, bi8 jum gemeinen Herrn von
fah ich alle Stdnde in [licbenSrwiirdiger
Cinigfelt fidh) vergnigen. Die Lebbaftigs
" feit, womit die wiederanflebende Natur
fic befeeligte toar jedbemt deutlich auf dad
Geficht Hingemahlt. Wisige Unterredbungen,
muntere Scherge, und gdrtlich {hmadytende
fiebe Horte und fahe man, two dad Aug
fidh bintwand,

Sch fabe toie der empfindfame fHI in
entferntern Alleen  feinen  Empfindungen
nachhieng , ober fie feinem gefiiblooNen
Treunde mittheilte.

Jch fahe tole ber Staatdmann feiner
befdywerlichen  Phichten unecingedeénk fein -
Hery denen Eindridcken der fanftern Natue
auf einige Jeit gang Wberlief: wie der fehne
liche Munfdy. in ibm auffeimee, O modte

A3 i)
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tch foeit von meinen fohimmerenden Feffeln,
bie Die feeligen Vergmigen des unbeneides
ten Landlebens gendeffen,

S fabe toie die Schinen MWiend mit
ungefinftelten Wige ihre Werehrer ent=
siicten , und mit unnadyabmlicher Grajie
all ibr Shun begleiteten.

Aber ich fabe auch tvie der nie rubige
erhabene - Geifp . De8 — — —, dDie immer .
fidy anbdufende Gefese der Polisep mit eiz
© nem burchdringenden Blicke durdyfah, wie
¢t gangy ibre Ordbnung umfchuf , und
Richtigleit und Helle 1iberall verbreitete,
Wie er unter der AWidytigleit diefer Arbeis
. ten dennod) mit fatprifdher Feder Fehde
biefemt — — und jenem — — — anfin-
bigte.

S erblickte den — — —, foic o
mit Eibnen Flug fich in den Tempel bder
geifilichen Hicrardhie fdhroung, toie er bdie
Nebel, der den Gemeinen blendete, vers
frieb, und Klarheit rund umber ausfiveuete.
Bic er den Staub, der Hie und da bdie

mdch=
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machtigen Koloffen verdunfelte, mit uners
fdyrockener Hand hinweg that: und jebden
tn felnen' ddhten , ungefchmeichelten Slang
darfielite. Nur gefchahe ¢8, (wic ¢3 bey
der Cilfertigbeit ber Unternchmung niche
anberd gehen Ffonnte) Daf ber Haupt:
CO[0ff == — — :

Aber ich fahe auch noch den rubigen
unbefangenen Weifen, Wie er einer Seitd
die entpicfende Erneuerung bder Natur mit
Sebnfucht befchauete, und anderer Seitd
bie Revolutionen der moralifchen LWelt mit
BVerunderung  betrachtete,  Weldh  eine
Scene flellet thm diefe feinem forfdyenden
Yuge dar, Hier fichet er den, der Kronen
auf Kvonen trdgt, von fiolgem NRom nach
DWien Fommen, Dort fiehet er den felfichten
Thron des Veherrfcherd der Meere mit
entfeslichen Geraffel in die Fluten Herab=
fidrgen , baf dariber bas fefie Land; ers
bebt. Schroere Ungewitter 1beryichen dle
Gtaaten , bder Yugenblick ihred Logbres
chend Herannahet, n Curopa ermattet
‘der Schimmer einer gewiffen Mache, und
in Umerifa entfichet ein andered Nordlidt,

A4 Die
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Die ufunft it mit madtiigen Creigniffery
fdhoanger. Mit bdem eines Weifeu nidhg
unwoidrdigen Blick fiebt er allen deme. ents
gegen.

o fab ich den Weifen traumen, da
ich ibn perlief, nodh ecinmal bérte i) ber
fanft groitfhernden Grasmicke 4, die fidh
burc) das lebbaftefte Gemimmel fo oieler
benfenden und nidyt benfenbden Menfchen
in it)r.em fanften £ied nicht fisven lief.

S verlief bden Uugarten bden flols
gen Licbling ded Friblingd, und da, wo
fich Pratec und Augarten freundfchdfelich
‘Dle Hanbd bieten trate i) in jenen iber.

Die Natur die Bier fiols ift, und fich
mdditig genug filhlte auch obne ver Kunfe
su gefallen, geigte fich in feiner gangen Mas
jeftdt. Die unabfehlichen Ausfichten der fie=
ben. bevelichen Alleen. Die in der Cntfer-
nung fid) geigende niedliche Luffgebude in
adyter griechifcher Schsnheit. Die fchat=
tiditen flcinen Gebiifche , und die gegen
Den Dimmel emporficigende Biume, die

fanft
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fanft dabin firdmende 'Donaur, bdie den
Liebling aud ibren vielen Jnfeln mit feinen
weitldufigen Yrmen umfafe, Wie lieblich
ift der Haucdh der fanft wehenden Luft. Wie
reigend der Schatten der hohen Sarba-
chen.  Der gange Wald ertdnt von den
¢innehmenden  Licdern der Waldfdnger,
Wereft dbu sugegen gefiihlooler O — — [}
ober bdu meine ewig theure — — —
Wie unbegrangt wairde dann in euver freunds
fdhaftlichen Gefellfchaft meine Freude fepn.
Sch toricde bann Arm in Arm gefdhlungen
toie in den fecligen Cden die unjdbligen
Sdhaaren dburchirren , die der alled beleben=
de Friling aus der Stadt gelocket hat. Dodh
ih wil mir mit fiiffen Zrdumen niche
fchmeicheln, bdie da8 misginflige Schict=
fall fo felten ecfiille, und bdas uns fo fel-
fen twad wir fehulich muinfchen gewdhre.

Boll von dlefen Sdeen fam ich. un=
vermerft mitten unter dad freudbig wimm=
lende Bolf, MWie licblich mar die Scene,
die fidh meinen Yugen darfielite, €8 war
pon dem Bergmigen - im Augarten ver-
fchieden, aber doch cben fo angenebm,

45 Die
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Die verfammelte Menfchen unterfdhieder
fich fo febr in thren BVergniigen, als fie an
Stand, Sitten, und fande von denen fie
Herformmen unter{chicden maren,

Seh war eben in Begrif cinen’ fchats
tichtern, und einfamern Orvt aufiufudyen,
al8 midh) das Schnauben eined muthigen
Cngeldnders auffdhanen madhte, id) be-
trachtete ben Mann, der felben ritt, 8
war ein  Britte , ev faf tieffinig, und
fchien mit fich felbf zu Edmpfen, Auf feie
nem Cefi Hte toar der Unmuth gejeichnet,
den das lngldcE feines theuren Baterlans
bes in ibm ervegte, €r fiihlte die Wun=
den, fo der Schlag auf Schlag ded erbit-
tecten Sdhickfald felben verfepte. Von
meinen Freunden verlaffen, fagte er, von
meinen Feinden angegriffen, von meinen
Unterthanen gefrdnfet, und von meinen
Miniftern beunrubigt, finde ich nur in mel=
ner Standhaftigeit eine Juflucht, id) werde
fiegen oder flecben miiffen,

Der Mann deucht mic nicht fo une
vecht qu Haben, fagte i) gu miv felber,
und
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und fabe ihm cine jeitlang nadh. Engelland
ift in der mislichften Lag, und feinem Fall
nabe. Wie die Klicinodien aqus ciner Kros
ne fpringen, die jur - Erden folt, fo ver=
liert €ngelland nach und nach feine Ldnder
und Jnfeln. Seine Oberherrfchaft 1iber
ben Ocean windet ihm der fiegende Frangs
mann. gewaltig aus den HAnbden, andere
reiffen deffen Handlung an fich.

Bey bdem Uebermaf feined Ungliicfs,
feinen Freund, Feinen thdtigen Freund.
Bey dem verwiifienden Orfan, der Engel=
Tand gerfchldgt, fheint die Neutralitdt nuc
ble Sriimmer davon qufjufongen und file fich
gu behalten.

St e doch einmal die Weife, fo bdes
in diefem Sabrhundert Uber die Staaten
berrfchenden Geniud, daf er fie bid an
bie Spitie ded Ubgrunds fiihree , und dann
erft rofeder gurdcE.  Sm Anfange ded Sahr-
bundertd mufite Franfreich) daran, e8 fland
Beynahe am RNanbe. Dann fhien Schroedern
feinem Unglick nidyt mebr entgeben ju
fonuen, Nach Karl8 den VI Tod fpielte

Defter=
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Dcfierreid) ein  Staatderauerfpiel, Feinde
_und Ullirte alfen getreulich e8 noch riifh=
renber ju machen, und e8 feblte wenig ,
baf ¢8 fich nicht mit der Serglicderung dey
Deftecreidhifchen Staaten fich endigte. Nach
cinigen Jabhren tvaf Preufen bie Neibe,
nur ber gewaltige Geniug der Staaten
rettete e8 mod), und nun ‘trift das Schick-
fal Brittanien, nody iff e8 mdchtig aber
bag Maaf feined Unglicks ift noch nidhe
all. Gutesd Engelland! sie wirff du noch -
beine Trauerrolle fpiclen , Mitleiden erregf
bu fdhon , nur Beiite dich dein Schusgeift,
baf wir dich nicht audy bedauren miffen ,
ober foll ich aud den Schickfal der §bri=
gen Staaten ein gleidhes Prognoftifon fily
bich Derausjichen, daf du am Ende tvie
bie anbern woieder glicklich feyn werdeft,
Jeb winfche ¢8 dir.

Uber twen twird nodh vor Eude bdlefesd
Sabrhunderts die Reibe refen?

Der Engelldnder madhte durdh feinen
trauvigen Cindruck, af ich mich um eine
. [¢b=
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lebbaftere Nation umfah, an einen Tag,
wo bder frangdfifche Gefandee durch Brod
Wein und Feuerwerf jedem die Freude
fiber ifren angebetteten Dauphin mittheilte
mar ¢8 nid)e fchoer Frangoien angutrefen.
Ultes wirgmelte von ibuen. Die Fraungofen
maren ber die Geburt ihres Dauphins
entgiicft , und taumelten fiber die Siege
ihres fiolsen Baterlands. - Deffen Don=
nec in Ofinbien, fo mie in Wefindien
filechterlich ertdnet. Welches bepnabe 'in
allen vier heilen der Crde felne Feinde
befrieget. MWeldyed Amerifa Spanicir und
Holland  jugleich befchiget. e fabe roie
fic Ichelud , und Biipfend einander - jurus
fen, €8 lebe der RKénig ; Er ift dag
Chenbild Ludwigd des Grofen.

Und mwablich fie frren nicht, Schon
fchivingt dad fiolze Gallien feine Sieg be-
trunfenen Glhigeln dber gany  Nord - und
Sub - Umerifa, €3 befest die Feflungen
feiner Bundesgenoffenen roiber ihre Feinde,
und behdie fie jue Verficherung three Trew,
Dem madytigen Winfe, der ibm vom fefien

fan-
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Zande gefchichet, feset e Drobhungen erif:
gegen. €8 Dbefdhleiniget feine Siege in
den entferntén Welttheilen, und wird fich
bald toieder. auf dem fefien Lande jeigen,
i) verlief ihw, uad fah mic) um einen
andern unk

i
%

€3 war ganj natdelich, daf mir der
Gpanier einfiel, idh dachte faum , al8 ich
mid) fdhon um einen umfah, meine Yugen
fdyweiften lange Herum, obne daf fie efs
nem  begegneten,  Endld) fab ich cinen
ehrenvefien gravitdtifchen Manne, idh dach-
te gleich, dafl ¢8 ein Spanier iff , und irete
mich nicht. €8 swar Don Karlos ausd Bilbao
in Disfaja. Eine reigende RKofette , die
feine Piafier gang licbendworirdlg fand ; be-
. gleitete ibn,  Die Neugierde errachte iit
mict, was mag wobhl ein Raftilianer den-
fen; jumalen in Gefeli{chaft einer aufgeswect=
ten Wienerinn 2 €r fprach gang laite diefesd
erleichterte mir die MMiibe ibn ju vernchmen.

Wag machen alfo ihre edlen Fatrio:
fen in Spanien ?

'(,-'D?Ci:
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Metne - edlen Mitbriber madhen  ei=
gentlich nichtd, denn das Meifte gefchie-
het durch die Audlinder. €8 iff dem er-
Bbabenen Nang eined edlen Spaniers nidhe
angemeffen fich mit Urbeit ju befchdftigen
Seder gebet fpagieren, nur. die, die Fein
Geld haben , arbeiten, und audh nur fo
oiel al3 fie ndthig Dhaben. 2Wir filhren
Krieg, aber nicht durch unfere Truppen, fon-
dern burd) die Franjofen, die wir bafiic be-
gablen.  Krillon nabm Minorfa und bdie
Seftung St Philipp weg, in furjen wird
er aud) Gibraltar einnehmen, Samaifa
find wir im Degriff burch ein andern ers
obern gu laffen, fo filbren wir den Krieg
dburch andere. MWabr ifid, wir fiehen felbf
fdhon lang vor Gibraltar und bHalten flarfe
Slotten, €8 gefchicht aber nur ju bes
teifen, wie wenig ¢8 und an Krdften gee
bricht . Heldenthaten gu  vevdben. Unfere
angeftammte Hobeit erinnert. unsd immer
$u gelegener Selt, bamit und nidht abju-
geben. Da wiv Spasierfahrten mit Flot-
ten eben fo gut, wie mit. Gonbeln unfers
nehmen, fo fommen mir den Feinden ofe

gang
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gang nabe, fie Febren aber feetd 4u techs
ter Jeit um

Sie thun gang verminftig; soenn dies
ihre Ubfiche ift. Wie leicht Htten fie iz
der Willen mit erfauften Sflaven fedhten

milffens  Jhre Schdse Hollen fie doch felbfE

ansd Amerifa?

Gang tnd gar nidht: foenn wicr und
felbft Geniifen twollten , dirften wir niche
nac) Peru fehicken: unfer Vaterland hits
te teichhltige Minnen genug , aber it

~ Paben feine Stlaven in Spanien; die fie
Bearbeiten, und fo bleiben fie liegen. Hu
Peru find oiele taufend Stlaven, die file
elnige  Piafter ded Jahrd Hindurch gange
Sentner Gold herausdarbeiten,  Wiv faus
fen Getreid und andre Dedidrfniffe ovon
YusdlGndern, “obroohl unfer Boben Feinem
in Guropa nadftehet.

Nich nimme Wunder, baf bdie Spa:

fiiec fich noch mit der BDefchroerlichfeit dev
Beodlferung abgeben.

€hen
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Eben nicht fo flarf, denn unfere Staaz
ten find lange nidht binldnglich beosifers:
viele tiberlaffen €8 audh) rohl Frembden,
WBenn lauter fo liebenswiirdige Sefchdpfe
ald fie verehrungsd verthe Nanuette in C‘Spa;
fien wdren, bann: — — m

O ich verbitte mir jeded Kompliment
fo “mir euf Unfdften anberer meines Ges
fchledhts sviverfahrt,

Dann wiirbe Spanien gan — —= =
Sch entflobe fchuell.  Mich fcauerte vop
Den gravitdtifdhen Komplimenten des Don
Rarkod. Midh dudyte, ich Hirte noch im-=
amer die langweiligen Hiflichfeiten , al8
mich ein paar Mduner, die laut foufsten
amd ibre Kpfe gewaltig fchittelten durdy
dbre Bewegungen aufmerffam machten.

MBasd mag ihuen dann gar fo drgers

fich fepn, fagte ich u mic felbfk; ill

feben , woer fie find. €8 waren Holdader

thre DVeddchtlichfeit , tomit fie fpradhen,

fief mich feinedwegd daran pweifeln. O

mein Vaterland feufite der eine, aus deffen
/] Pee
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Peviife iy viel CStaatsfenntniff darunter
vermuthete, sote frdnft man dich obne dein
Berfdyuldben, Du wollteft gerne in Frie-
den leben, in® Fricden mit jeder Nation,
Uneemiidet beftrebteft du dich jeder Nation
Bedidenfuiffe gugufibren.  Obfchon Enge»
fand, Fraufreich, Spanien , Umerifa ecin-
ander befriegten , fo dachteft du  doch gar
nicht feindlich, Feine von diefen Fonnte fich
Befchroeren, Daf du faumfelig wodreft £e-
bendvorrath , Dauboly, Pulver, Kugeln
jedem  von ibnen gusufchicfen; und bdoch
(36t man dich nicht unangetafiet. Dein alter
Kreund fodert dich Fihnlich jum Kampf
heraus, der Frangos nimmt gang Hiflich
dein BVorgebiirg der guten Hofnung und
aubere in Berwabhrung , iberladet bdich
mit feinem Schus , 1t doch dein Freund
gefahrlicher wie der Feind felbff. Kannff
dich) woeder roenden nod) drehen. TMufe
[eidentlich abwarten, wie roeit man dein
Schickfall noch treiben wird, und am Ende
vielleidht noch file jeden begablen — — —

Der andere twandte fein Q(ng pon ber
Donau wdbrend bder gangen Nebe nidhe
weg
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weg, er fabe bald Hinauf, Bald binab,
“und fchien gesoobut su feyn feinen Blick im:=
mer auf die See ju Deftem.

Diefes Gngftiget mich nicht’ febr , laf
und immer , weil wir einmal im Spiel
find , verlichren , wo nicht alle gewinnen
Fonnen. $£af und immer ein paar hun=
bert Millionen Gulven durd) Krieg vers
folittern , den woiv verlernet baben. Die
Qrangofen unfere Cilande befegen , und
am Cnde wobhl gar nod) behalten. Wag
fchadet's unfer Vaterland verldhre dann
auf einmal, aber die Ouelle unferer Reich=
thiimer bleibt unverfiegt. Nur eine Hand-
poll Grde am Meer , und unfere Hands
lung. Dann PLafit und nach einigen Jabh-
ren in Curopa wieber auftretten,

Die Reiten merden fich dnbern, und
mit thnen die Umfidude. IMan wird wie=
der unfere Freundfchaft fuchen, und unfere
Aliany; dann {chicten toir wwieder unfere
Gewappnete , wie wic fie in unfern. Miings
fabinetern audrifien. Sie verfetien uns
dafie ihre Konigreiche, und am Ende de

D2 fers
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fectiven ble Dufaten tieder Hertiber , dann
Bdtten tvir wieder £dnbder und nod) oben
barein unfer Geld. Er (dywieg ein res
Mg — — —  Ctoig Schade, daf ¢8 nue
ein Traum iff — — =— vief er endlich.
Gefchabe e8 vormald, fo fann ¢ wieder
gefchehen — — fagte der anbere.

Sa vormald und num nicht wieder,

€nglands offenbarer Krieg, und Frant=
veichs bedenflicdhe Freundfchaft fchaden uns
bey rociten nicht fo al8 die friedfame Neus
tralitdt. Oer flille Krieg , den die Oefis
veidher , Ddnemdrfer , Preuffen , NRuffen
mit unfrer Handlung filbren, iff e, bdee
ung unwiederbringlich ju Grund richtet, fie
faugen an unferm Blute, und greifen uns
in unferen Marck an.  Sidbon  und das
alte Tyrud fiel nidyt von bden Streichen
threr Feinden, die ihre Stddte big in Grund
gerfidreten , fondern weil fich ibr Handel
nad) Alerandria 404, Sn den neuern Jei-
ten bie Hanfeefidde, Benedig, Untwerpen

¢hens
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ebenfalld, tweil andere den Handel an fith
j0gen.

O mbdhte dag Meer bdie meineidige
PBuhlerin mit Eife ibersogen werden, soenw
e8 auf ihren Ricen die rufifhen und
dannifden Schiffe fo vor der Nafe bepm
Serel vorbeptrdgt. Wenn i) hére, daf
Maria ThHerefla und Kaunig und Koloreds
oon China SKoftbarfeiten, bdie fie nur von
ung erbielten nach Livorno und Trieft
fiibren.

Auf einmal funden dle bedddytlichen
Holldnder gan; Haftig von ihrem Cige auf,
und liefen eilends fort, und da id) auch
Srangofen , Staliener, Nordldnder, Deut-
fche bineilen fah, fo accompagnirte ich audhy
mit obne u twiffen warum — — — -

: €8 war cin junger feuriger Amerifa-
ner, der erft fﬁralid) angefommen sar,

€ ftund auf dem NRumpf eined abge-

Hauenen Baumes, damit ihn dad andrin-

gende Bolf leichter feben fonnte. HWer
D3 fchaft
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fdhaft dchten virginifchen Sobadk , wem Be:
licbet eine Prife jum Verfuch vief er, und
reidyte cine Dofe wie ein artiges Schifchen
dar, €8 roar der Franzo8, der der nddyfte
an ihm fand, Wenn 8 fie nicht incomo-
diret, und grief nady aller franidfifchen
Delicatef Hinein, und wabm cine ‘gange

Handooll , baf bepnabe file die andern
nidyed 'blieb,

-Der Holldnder, deme ¢ gan; niche
vedht roar, dag ihm der Franjos den Vor-
ferung abgemonnen , gupfte den Ameri=
(Eaner Bepm Kleid , und fagte : haben Sie
feinen Verlag, idh nebme alled auf cin=
mal, yallen: fie nicht einen Kontraft mit
v fchlieffen, ous allen benen werden fie
~mid) am billigfien findben. Wabhrend deme
bringten fich auch die andern Herbey, Der
Cngeldider ftand von ferne mif dem
Haupte, und der Hand auf fein Pferd
geftapt.  Er Fnirfdite mit den Sdbnen.
Der NRebell fagre er, und drohend minfee
er tbm . mit der “Hand, Der Umerifaner
fehien ein  yoenig erihrocfen , wie ein
Menfd) der Fiirlich die Frepheit etlangt bat,

unbd
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und  bepm  UnBHE  feined pormaligen
Herend noch immer jufammfdbee.

Der Frangos jog feinen Degen — —
feine Jurcht — — ich bin ibr Freund ——
i) fchise fie, fagte er.

 Der Holidinder vief, fhaffen fie e
webr , befehlen fie Flintew, Puloer, vers
theidigen till ich fie felbft nicht , aber i
will ihnen Waffen in Uiberfluf fchicken,
womit fie fich felbft vertheidigen fonnen.

. Der Amerifaner fdyoteg lange, ber -
Befdydper fchien ihm filr feine junge Frey=
Beit fo  Dbedenklich , wic der DBritte , er
fourbe tieffinnig: drobet dodh meiner nodh
fmmer bet Ubgrund, fo fange fo fchroer
gefdmpft , und nod nicht frep. O wie
fchroindelt e8 mir mit ey Blick auf die
ftolie Unabbdngigfeit , nud auf meine vo=
rige Feffeln.  Doch der angebohrne ewig
ffacte Srieh gur Frepheit grof Feueria
feine Udern, und belebte - feinen Muth
voll innerlicher Kraft , gang iber die Juecht
D4 hin=
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bintveg relchte er dem Sranjofen dle Hans,
und fagte, laf mid) . vereinigt mit. dig
bie fieile Rlippe der Srepbeit binan et
tern , und jur hédhften Spise derfelben
mid)y empor arbeiten, 9Nt unerfcheocfener
Seele wirft du mich fehen jeder anbdringen-
. ®efabr entgegen fampfen. Seyn fie un=
vevdnderlich micin Sreund , mein Vermdgen
mein Blut gebe i) fiiy fie 5 RNue fepn
fie — — —

Der freundfehafeliche Wirth brachte
mit feinen Leuten Sige und Tifchgen ber=
bey , entfchulbigte fich fo umftindlich, wie
Gafiroirthe e u madhen pflegen, daf iy
ben Amerifaner nicy mebr verftund,

Sy fah etne gan; nicdliche Tafel quf:
tifchen, und noch mebr  gefielen mir bdie
Mérner tnd Frauen, die daj  gebdrten.
Bon Schmarogern batte idy gelernet , twie
man e8 anftellen muf um 3u einer Zafel
gu fomnien, 4 der man niche eingelaber
ift; Jh machte mie affes mdglichen Sreys
miithigheit einige Scymeicheleyen einer Ma-
dam, bie id fdhon einmal im Theater g¢s

fpro=
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forodhen Batte, und fagte dies und that
- jencs,  Sie werben dod) mit unferer La-
fel ' vorlich nehmer, fie werben bdochh Bet
unig oerbleiben, — —~ = O i) bdanfe
thuen redht febr , ich bab mich Halb fchon
bet einer andern artigen Gefelifhaft ane
gafchicet. Die Mdnner, wie fle dbann die
gefdlligfien in Ween  find, nabmen fich
endlich der Frauen an, und baten midy
ungebeuchelt da ju verbleiben, ) gab
nad). — — — Wer fann nach elner
andern Gefelfchaft fidy febnen, wenn man
bi¢ €hre bat in der ibrigen fich su befin-
ben:  ONit diefen Worten' fegte ich niich,
1ind empfand e, wie ¢8 ¢inem ift, wenn
man eine fleine Niedertrdchtigheit veribet ,
um - feiner Neugierde Gentige ju leiften,
Su unbedeutenden Gefprdchen verflof die
Reit voriber, Bid ein wiirdiger Mann

durdy feinen enthufiaftifchen Son Yufmerf-
famfeit erregte, = =

Det Monarcdh that Necht ; und die
wir dfe Werbdltniffe der mannigféltigen
Umfidnde nidit einfeben, fehet ¢ wabes
B nidgt fu  dardber ju  wverminfteln,

B3 - S
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Seine. tiefen  Cinfichten n  jedes  Fach
beiffen meine Bernunft fdhrocigen , obrwobhi
i) bep vielen die Bewoeggriinbde gar nidé
abfehe. - €8 ift mir foroohl, toenn id) die
erftaunliche  Monavchie der Oefireidhifchen
Staaten in foldher Ordnung fehe. BVon
~ Ditende big nadh) Hermannftadt, und von

Lemberg  bi8 nach Mapland. if alied in
tiefer Nube , Fein fiirchterlicher Nachbar
macht ibnen Bange.

€3 entyiicft mich die Fort{dhritte bded
ANgemeinen jur Volfommenbeit u fehen.
Wie  die Wirfungen der  fich ernenerenden
Natyr in Stillen fortarbeiten , und dem
Menfchen nur  durdy - die Frichten, die e8
bervorbringt, ficdh su- ecfennen gicbt, fo
fchioingt fidy der Staat empor, MWir,
die wir ¢8 tiglich mit anfeben, bemer=
fen ¢8 fo wenig, wie Ddiefe, dic auf eis
nen fanft fich emporhebenden Berg bhin=
angeben , und unvermerft jur Hiohe ge-
langen. Yusdwdrtige Nationen erftaunen,
penen wir Hodhachtung und Jurichaltung
einfiéffen.

Sie
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Gie erden erft erflaunen, fagte
einer, wenn wir nad) cinigen Jabren mit
ciner balben Million genifteter Manner,
jebem, der ung antafet, die Stirne bie-
ten,

Sy didhte, fagte ¢in Dritter in fas
tyrifchen Ton, fie hatten feit 19 Jabren
ausgerubet_genug , woarum erff nadh cinigen
3 Jabren. Die lesite Fehde mit dem Nordi
fchen Helden wird fie doch nidht febr
-mitgenommen baben, da fie biibfdh rubig
in ibren eltern ein MelfterfiticE der Tak-
tE abgeleget Haben,

Herr fo eine froftige Cinrentung, wo
meine. Seele fpricht. Welche Macht [GH¢
man in Rube, wenn fie nicht gerifiete
Manner genug hat. Der tiefe Frieden,
A dem soir leben felbft ift der fidrfjie Be-
weiff , baf mwir immer fertig find. Sdhldge
- ber IRonarch beute lo8, fo entbrennt dad
Feuer ded Kriegd in Ofien, Wefien, und
RNorden,

B0
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DWoju todre bas ? rvief ein Kaufmann , Hefo
fee ift ¢8 in allen diefen Gegenden mit Schif-
fen herumfabren , unblutige Siege der Hand=
Tung erfechterr, und unfere Hifen mit reich
beladbenen Schiffen aller Nationen anfiils
len. Jever Vorfprung unfrer Hanbdlung
dber anbere iff mehr al8 efn gemwonnene
Cylacht. LWogu Lander erobern, toir Ha-
Ben deren genug, wohl — — — renn
fie cinft alle fo toie die Niederlanden von
Menfhenr  und  Neichthimern voll  feyn
ferden. Wenn i gany Holland erbiels
teni, tofre e8 doch halb nicht foviel, wemn
foir ihre Handlung und jufdhansten. Von
Cigmeer bis an die Kiiften des entfernten
- @hina, und von Golfo die Triefte bid ju
bent Untillen fiehen unsd bdie: Meere offen.
Diefe Weege miffen unfere Schiffe neh-
then, toenn bder Gtaat jene Grdffe er-
reichen will, ju der ibm feine vortheilhaf-
te fage berechtigt.

Wie 186t fich aber nur eine Seehands
{ung bdenfen, obne einer Seemacht: und

bie baben twic nidfr
Co
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©o fdwer e8 manchen ja unmdglich
piinfen mag, baf Oefireich) cine Sees
mad)t aufbringen Fdnme: fo wenig Hab
ih jemal8 barvan gegrocifelt, Sdhive-
ben , Dinnemarkt halten Flotten, foliten,
soiv ¢8 mnicht fonnen. Bidhero Hatten wir-
feine SKrieg8(chiffe, aber auch feine Hand:
fung. Cined unterfiiiet dbad andere. Die
Handlung wird bdle Kriegdfchiffe nadh fich
siehen , nnd die RKriegsfchiffe werden das
Komery vertheidigen. Die Kanffarth-Schif-
fe waren AUnfangd nicht bewafnet, nun
filbren mebrere 18 big 20 RKanonen. Sie
Berafineten fich, toeil ¢8 ibnen noth wae,
wird der Staat in gleichen Fall sweniger
thun al8 Privatperfonen. So wie fih
unfere Schiffe auf den entlegenen Meeren
mwerden  blicken laffen , um  bdie Scdhdse
anderer Nationen uns susufibren , fo wep-
dben auch nach und nach toie quf dem
fanbe die fiehenden., fo auf der See bie
{dhwimmenden Feftungen entfichen,

Dad denfe ich audh, fprad) <¢in Neu-
ling in der Uutorfhaft , der fich SKraft
feiz
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feines 7 SKrveuger Biicheld ein nicht unbe
vibmter Verfaffer ju feyn  feheinere, und
feine SWidtipbeit der gangen Gefelifchaft
Bepbrinigen. wolite.  Jch werde bdariiber
cine Ubhandlung fchreiben.  Die Wiffin=
fchaften foevden in Surgen auf dasg Hichs
fte ficigen.

O fagte bder Halbfatyr, bdaran bhat
fie nientand verhindert, fie Fonnten. fchon
an der Spise flchen.

Die Sonne neigte fich, dad Gerafs
fel ber SWhgen, und das lantere Gemurs
mel ber Menfchen verfindigte den Aufe
brud)y aus bden Pratter, fhon erfdholl
der toeit umber tdnnende Mdrfer, bder
dag Reichen den naben und entfernten
Gpagierenden giebt.

Die Gefelifchaft brach auf, idh batte
bic Chre die Madame big ju ifren Wa-
gen ju fihren, und empfobl mich unter
mebreren Komplimenten iprer Gunft. Jch
machte mic) ebenfall8 gang langfam nach
ber Stadt,  Aber Wolfen von Staub ers

bn=



¢

>—o—~& 3t

puben fich. Die fuft wurde verfinfert,
Dasd Laub verwelfte an den Bdumen, die
Sarbadyen erfturben, und bie Alleen fa=
fen ihren lntergang bevor. Bon Prat-
ter bis jur Stadt war nur eine Wolke,
dic fie Dbepdbe wie Dampfe der bela-
gerten Stadt einhdite, O iff dann Feine -
woblthdtige Hand rvief ich, bdie qus bdenen
Hdufigen Brdunen ded Pratterds und aqus
der Donau , die fie mit ihren Urmen dar-
reicht ; auf bie ffaubigte Straffe fprifite,
und dfe . Diume von bhinweldFen', und
diec Menfchen von Lungenfircht, Abjehrun-
gen famt allen den Gefolge ier Brufi-
franfheiten bemoabhreten. [*]

Da idy nicht entfchloffenn sroar durdy
‘¢lne qusédrdfende Puft miv cin Feidhendes
Alter friiber gu Gefchlennigen, o wartete
ich gelaffen ab, bi8 die Wdgen voriber
cilten , und dle Fiblen Ubendwinde den
‘Staub vermwdbhet, die fuft erfrifchet haben
" toiirden, und da , wo der neu aufgerworfiene

Damm
L*] Dee Monavdy bat diefen febnlichen Wun(ch

bereits duvch) eine Werordnung wo das Yufs
fovien befoblen wivd , ecfiillet.
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Damm Vingft 6er. Donau fich Hinab fdylfns
gelt, fesite ich mich nieder,

Jeb manbte. mich gegen dle Seite
ber ju anbern  Bilfern  Hinabfieigenden
Gonne. Das feurige bendroth bliste nodh
am Horigont. Der volle Mond tratt Hbee
. ben Crdfreif Deroor, und jeigte fich in
unbegreiflicher  Gréfe.  Die  Nachrigalf
fchiug jum CntilicEen, dber die ganje Nas
tur ergof fich eine feperliche Stille, nug
fabe man den einfamen Naben hie unbd
da nod) feinen Ort verdndern,

Die mannigfaltigen Yuftritte ded bHeus
tigen Tages, und die abwedifenden Cces
nen ber Natur Hatten mich entyickt, abee
oud) ermiidet. Sy Fonnte dem mich fanfe
befdhleichenden €chlummer nicht widerfiehen,
i) athmete fdrfer, meine  YAugen faben
nur uodh) fdhroach bden immer mehr fich
verfleinnernden Mond, und wie fein Hele
le8 Noth in ¢inem blaffen Schimmer Hbers

gieng, ih fchliefe ein,
3
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Sy erwadite , ein Deiliger Schauer
burchlief mein Gefiibl ald ich die Uugen
auffdlug. . So weit idh um micdh herum
fah, roar alles belebet alled wimlete von
veijgenden Gefdhdpfen, die id) mie gefehen.

Die Nymphen, die fchnen Betwobhe
necinen der AYuen , Walder und Serdmme
famen aug jeder Gegend, b fabe fohilf=
befrdnjte lieblidhe MAvchen aud ber fanft
babin  flicffenden  Donau  hervorfieigen,
Dort Famen fie aud dem nachbarlichen
Hanpne , bier ausd den Augarten, AMe Alleen
waren mit Derbeicilenden Huldgdttinen
erfillet,

NAudy fabe h den halbuichteren S
fen ldngft dem Damm Herauf fommen ,
uubd wie er mit cinem andern Satpr iber

Natur und Kanfe pbilofophivee.

RicbedgSeter flatterten auf den Schwins
gen der  Biume , Faunen  hipfeen i

Dufche.
€ Hoch _
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Hoch flande ber Mond, und fah in
blaffen Schimmer jur Erde Hernieder.

Da, wo Wiend gottlicher Hayn bdie
Stadt und Land in  Herelicher  Yusfiche
jeiget, und Offen, MWefien, Silden und
RNorden auf einmal in den: nodh) nie ge-
febenen Alleen fich davfiellet, verfammelten
fidh die Gdttinen,

. Yud) i) war Dhingefchlichen. Meine
Neugierde lief mid) nicht rublg Bleiben.
MWoju dlefe  feftliche Verfammiung  der
Drpaden und Najaden bad)te ich?

Die Sdydnfte decfelben, bderen Stelse
tch einft in  munterer Laune befungen,
fab mich, freundfchaftlich woinfte fie mic,
und Hief mich ihre folgen.

Y folgte ber Getin, die mein {drva-
dhes Lied mit folchen DBepfall aufgenom-
mett, und “dberlief mich ibrer Leitung.

O bdu, die du bdeine gdttlichen Ge-
fpiclinm an @d)éubett fo welt dbertrifft,
or=
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erfte der Najaden ! fag mir , wasd bebeutet

bie Sufemmenfunft der Nompben, wad
- wad will man Heut entfdheiden ?

Du wirft hren, rie die berebfam=
fien Schinen der Uuen mit unwiderfchlis
dhec Woblredenheit die BVorjige ved Yus
gartend wnd Pratters verfechten soerden,
und tvie die Verfammlung aller ber Niim-
phen  bardber - enticheiden - with ; telche
- Recht Hat.

Die Neujabe und ich foaren nun bees
be an dem Ort gefommen, wo bder Kyeid
der Biume ¢in wabres Ampbhitheater bile
Dete,

- Die Fantafien der gttlichen Bewoh:
nerinen, und die Demnibungen der Faunen
battenn feinen Unblic verfchdneret.

Swey numibdifdhe LSwen beroachten bden
€ingang ve8 monnevolien Eoens von der
Gcite der Stadt. Jeatauren fiunden am
U nfange jeder Alee.. Auf den Thurm ge=
fpilstm Dhumen beborchten Udles die Ges

€2 smb
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gend , und bie mit Liff und Keaft bewaff-
neten Waldfirenen fcheudjeten von der an:
vern Seite jeden Unbeiligen gurick.

Walburtgen vor Hoben Linden fdhroun-
gem fich Derdber, da wo fih nun die
fleine Pfangfchull der Bdume dem Auge
vorftellet. '

Saunen Datten Sophen aud NRaafen
mit Blumen bdes Friblings  gefchmuicket
bingelehuet.

Sn dee Mitte erhub fich der ThHron
dec gotelichen Flora, von  Saulen von
ielfdrbigen Negenbogen unterfhipe.

© e feBte fich, und ertvavtete [ffill
ben BVortrag der Flova. '

iebreigende Gottinnen, Hub fie mit
tinnachabhmlicher Stimmc‘an. LWeber die
Abfichten unferer Heutigen zablreicdhen BVer-"
fammiung , nod) die BVeranlaffung daju iff
ibnen verborgen.

Der
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Der vormald entfdhiedene Bortang bes
ugartend vor dem Pratter witd nun be-
groeifelt.

Diefed immer mebr fich verfchonerende
Eden  echebt fich, und glaubet wmit Fug
dem Augarten vorgugehen. ;

®dtter und Menfchen find in ihren
Urtheil dariiber getheilt. Sbnen Iebreijen:
de BVerfammlung tﬁmmt ¢8 ju bierinnen
u entfd)etbm

Die Gttin fdoteg , ein leifed Se-
murmel folgte auf dben BVortrag, dem cine
Nimphe unterbrach.

Cine Drpas, wie id)y nody) Feine fah,
erhub fich fanft auf eine Bilhne, die vom
feinfien Sefdhmat und von Faunen un-
terfliiget foar. Nie werd id) den Blick ver-
geffen, mit soelchen fie die Gdttinnen cins
nabhm, Shre Bildung war eine von jenen,
in deffen Gefichtspigen man fo deutlid) dle
Gedanfen lefen fann ; fie  bejauberten
(chnell, toeil man fogleid) in den fdhdnen

€3 Bﬁ:
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‘Bilgen eine nicht minder {disne Seele toahr=
nabm. Die ungeywungene Minne, die reigen=
de von ciner fanften Empfindung begleitete
©pradh, bdie ungefinfielte Ordnung ihrer
Gedanfen , bdie licbensrodrdige Frepmithige
feit, alles entpicire mich). Sie hub alfo
an. .

Der MWettfirelt ded Uugartens, und
Pratterd ift auch der Weetftreit der Kunf
und Natur.

Die meiften Vorpige ded Augartens
beruben auf den Schdnbeiten der Kunf,
fo wie dicfe fich auf die Natus grinden.

Wie fann aber bder Streit wifdhen
biefen . bepden nur einem YugenblicE uns
entfd)tcbm bleiben. :
- Die Natur 1ft dle @d}dpfctm jebes
dcdhten Schénen, auffer betfelben ift nur
Rachabmung.
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©ie tickt mit folcher Berfchiedenbeit,
und immer _ift  ibre Wirfung auf dag

DHery gemifi. :

Weber ber Kenmer, noch der 8 micht
ift, bletbt von ihr ungeribre, und eine
nidht verfinftelte ©egend, dle ble RNa=
tur mit ihrer Hand gefchmicket hat, ent=

. gkt bepbe. <A

IMan ecftaunet , fwenn man den nach
allen Negeln der Kunft. angelegten ®ar-
ten anfichet , aber cben Ddie Gleichbeit,
die Anfangs entjiicket , ermiidet am Enbde.

Die Unorbuung des  verrilberten
Hapnes {fi nach geheimern egeln Dder
SdySnbeit gebauet, und ift eine harmonis
fdhe Unordnung , an der toir immer neue
Reige finden. ;

Die Kunft fopieret nur, was die Nas
tur entwicft, Sene bleibet tmmer ein I8
ber Nachabhmer eined unbegedngten Ses
nied. ‘ .

€s Der



40 &S oo

Der Menfh vecfeinert durdh die Kunfe
feinen Suftand.  Er fuchet wedhichveis durd)
tleine Crfindbungen (benn wie felten  find
groffe , e8 verfireichen wobl taufend Sahre
Bevor roieder eine erfcheinet) ducch Ber=
fhSnerungen fich ju vergrofferen, ju vers
theidigen , ju vergnifgen. MWasd wollen
aber alle diefe gerihmten Erfindungen ge: ‘
gen  bie unbegrinjten SdiSnbeiten ber
RNatur fagen, die in jevem grof iff, bdie
in den Fleinften ihrer Werfen wie in den
groften mit  Meifterband verflhrt , die
bas verdchtlichite Snfeft, das dem unbes
wafneten 9uge entflieht, mit unfaflicher
Senauigteit wie den ungehenren Wahlfifch
erfchafe. :

€3 ift gut, daff Menfchen dle Riinfien
erfinden, und erweitern, denn in der fage,
ba fie fo blufig in die Seddee jiehen , iff
¢8 ibnen noth. Der Landmann pfidget file
bie Bewobner der Stddte, und diefe fens
ben ibnen von ifrer Urbeit ju. Aber tvie
wenig ift dbag! mwie unbedeutend gegen deme,
ms bie Natur denen Menfdhen thut. Wie

pi¢s
\
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plefe Linder find nody gawg robe! was ift
Afrifa im Fache der Kinfre 2 Wenig, ober
gar nichts.  Ufien ift etwas mebr, Curopa
alled, und wad iff felbff bad bliihende Eus
ropa , toie roenig miffen vtele 8dnder nody
in bdiefen Welttheilen {Ibf von RKiinfien,
und in denen Staaten, wo bdie Ninfle den
Gtpfel erveidit baben, ift dag Lande roh,
und nur einige Stddte betvetben fie,

- Mie leicht, wenn man fih in efner
groffen Stadt befindet, rund umber Wer:
fe der Kunft fiehet, und unter felben auf:
wdchfE, wie leicht ‘wird man da geblendet,
und frve gefihet, dag man die Kunft hs-
ber fchist, und die Natur geringer. Dann
gefdhieht ¢8, daf ber verwdbnte Gefdymack
ver Bewobhner nid)td mebr filr fehdn Héls,
woran die Kunft niche gefimmlet Hat.

Diefed Vorurtheil ded Gefchmads in
denen groffen Stadten iff vermutblich wobhl
auch bier Urfadhe , warum man den Vors
jug be8 Pratters, wie ev nun iff, nuc
einen AugenblicE Befireiten , oder begrocifeln
tann.

€ s €ine
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Cine anbere  Niimphe nahim  ihren
Plag. Sie ddudite mich fchdner dann die
Drpad, aber minder liebendwoirdig. Sbe
Ynftand toar erhabener, die feinfien Ma-
nieren dee Kunft batte fie mit den fchén=
ften Gefichtdsigen vereinbaret. Sie fdhien
fich Hochachtung 41 erwerben, aber mein
Hery blieb ungerdber. | S fah fie: mit
Vertounderung an,

Shre Sprache toar Eufferfe lebbaft ,
und ibre Gedanfen voll dberrafcdhender Wen-
pungen, Dod) war ¢d die Spradhe der
Dipas nidyt, bdeffen Rede [ohne Umieg
gevabe nach den Dergen gielte,

D ich Eenne bie verfibrerifche Bereds
famPeit meiner Freundin , die unwiver-
forechliche Wabrheiten gur Vertheidigung
anfibret , Schade, daf fie nidyt paffen.

Sie fiellet nur die {hine Seite der
Natur , und die fehwache von ber Kunf
curen Nugen dav. Su foldher Lage iff der
Gieg ber Natur ungejiveifelt. Aber bdas

it der Gefichtspunte nicht, unter roelchen
it ' man
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man fie anfeben muf, um nidt frre ge-
macht , um nic)t geblendet ju roerben,

Die Natur ift in allen threm Wirfun-
gent unendlich manigfditig. Sie fdeint fid)
daran ju vergniigen von der HAiflicheit
bi8 jur erfien Schonbeit fiuffenrocis auf-
jufteigen. Sle wdblte nicdht blos Schon-
beiten , fie fchuff bden bdGlichfien Wurm ,
fo wie bie glingende Schlange. Gang er-
finderifch , gans unbegreiflich finnreich bil=
det fie Weefen , die unsd Hier entfeten , und
dort entypicfen.

Wie fann man dann die ewigen Vor-
wilefe madhen, daf die Natur in allen ihs
ren Wictungen fdhdn feye, da und tdglich
alle Stnnen 1ibergeigen, bdaf fie ¢8 niche
ift. gl
Die verddhtlichfte CStaude, sofe die
pohe Ceder, die unbedeutende Fliege, sie -
ber majefidtifche Adler, und das fumpfichte
Lhal wie die beblumten Wiefen find Wer=
fe ber (dhdpferifhen Natur.

Sie
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Sle ift e8, dieim Raaben fribst, und
in der RNadhtigall entpifend fchldge.

Wenn, fie alfo nicht in allen {hdn iff,
wie fich dann das nidht widetfprechen [afe,
warnm foll id) dann den Pratter fchiner
finden, al8 bden Augarten , roeil diefen
bie Kunft, und jenen die MNatur mehr ges
fchmnifet bat.

€3 ift miv unmiglich den bodfiifigen
€atpr fo angenehm wie den fchdnen Cn-
bimion u finben, weil fie bepde, o wie
. fie find, ausd bden Hinden bder matut 8¢
formmen find.

. Die Natur Bletet dben Menfdhen un-
ermeBliche Sdydnbeiten gang untercinans
der foie in einem €haod bdar.

Der menfdﬂfd,en Bernunft fiehet ef
ju nach einer thiglichen Fantafic bic man-
nigfaltigen gerfireuten Sdhdubeiten ber
Natue ju fammeln , und fie nad) den Bes
pitefniff feiner Cmpfindung ju vereinigen.

Wenn
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Wenn biefes nicht gefchiehet, fo httet
die Natur felbft ausd, fo Herrlich fie iff.

Die reigendefle Gegend ibersichet fidh
mit verroilderten Stdmmen, in unglaubli
dher Menge brechen fie Hervor, und fides
ten fich in Wadydehum noch ebe fie grof
getoorden find : 6i8 verdchtliche Born und
Gefirsuche dad einft blihende Feld gdnge
lich bergiehen.

®Bas  war Deutfhland , ™ was  tar
Sitalien felbft, bevor e emfige Hande der
Menfdhent gum Pavadeife der Crde umftal:
teten.

Und wasd it der Menfch der gefdhaf-
fene - Beherrfher der Erde obne Vil
pung obne Verfeinerung mit allen feinen
Fhbigteiten? bepnahe nichtd mehr ald
Thier,

&eine Herrlichen Empfindungen , bie
ibn 1iber die Sterblichen hinausheben, und
den Unfiecblidhen ndbern, arfen aué obne

Nidh=
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Richtung, machen ifn jum Syranen ber
Gefdhdpfe und feined Nebenmenfdhen,

Der Yugarten verlichee im gerfugfien
nichtd, weil ibn die Kunft gefchmicfes.
Gie bat ein Meifterfiid in ibm geliefert ;
Die Gringen ded Ochdnen aud der Nas
fur und den erfindfamen Geif der Mens
fchen find fich fo nabe gelegen, fo nabe
einander verroandt , daf bas ¢ine obne
dem andbern dem Menfdyen allein nie scmg
gefallen wird,

Qcht ber  Renner  biefen und  bder
¢8 auch nicht die angenchmfte Gegend,
bie je bie Natur gefymucket hat, unvers
muthet anfiebet , fo ribret fie fein Hery,
fo befchdftiget fie alle feine Fantafien, aber
¢8 tibret nicht lange: Seine Cinbiltungs=
fraft oon bder Wernunft unvermerft ges
Leitet verfetit diefe Sdidnbeiten manichfalz
tig.  Dilbet fich eine Ordnung, erhebet
cines burch bas andere. So folgt ev bem
gebeimen  ZTrieh feiner  BVernunft und feiz
~men Cmpfindungen, bie ibn' uie ruben
laffenn , tmmer, quiebtﬁcb[tcb anfpornen,

aus
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aus den cinfachen Schdnbeiten ber Natur
jufammengefeste  und Hhere gu  bilden
feiner  fage umd feiner BequemlichFeit
angemeffencr, und fie nidht roeniger feiner
Bernunft alg feinem Gefiihl angenehm ju
machen.

© Die Natur und die Kunft find beyde
in fhren NRegeln verfchieden , benn bdie
Kunft entlebnt die {hrigen nicht aus der
RNatur ; aber beyde haben einen gleichen
CutgoeE , gleiches el ju denen fie auf
untter(dhicbenen  Megen  Hincilen, - Kunft
und Natur Haben dad Schdne ju iheen
Sefichtspuntt , fo. wie dbad Schone wieder
dag Gute , und dad Gute endlid) bdie
GliicEfecligheit der 2Weefen in ihrer unjere
grennlichen Bepleitevinn  hat,

©te Borrourfe fallew immer nur auf

die fchlechte Uusfiihrung , niemald auf

bie Kunft felbff. €8 iff gut’, daf der

Anfinger jeder - Kunft den verborgenen

. Regeln der Natur nachfpiivet , . roeil rir

mebr  Meifterfiicke der Natur - als  bder
Kunft
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RKunft baben, und felten der Lehrjtnaling
@elegenbeit hat fie g feben und nachjue
abmen,

Da ich die Thalia (deun fo bieh
diefe Philofophin) alfo veden Horte, und
permuthete, daf fie noch viel von bdiefer
unerfchdpflichen Materie jum Bebuf (hresd
Bewoeifes angufibren Haben rorfirde, fabe
tch mich eindweilen um einen bequemen
Cig um, i) dburfte wnicht fang fuchen,
bie bdienfifertigen Ffleinen Faunen Hatten
Cophen von feinflen Gervebe mit Blumen
bed Jraiblingd verglevet in Ueberfluf bHers
bepgefchaft. b e mich auf beren
¢ie Hernieder , und ba idh nodh fmmer
auf die Mufe aufmerfte, und miche fipls
te, baf bdie Sopbe wide, befamm ich
bas Ucbergewicht und fiel gany unfanfé
auf die Crde. Die Sophe farf genug
um liftige Najaben u tragen, war dodh
gu fchoad) einen gewichtigen Erden - Sohn
wic mich gu unterfiifen. - Der Fall gab
férmen ,  die gange BVerfommiung  fah
nah) den Ovt, wo e  herFamm , cin

paar
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paar Satyren twaren fdon in Begrif mid)
fatyrifdh fgu begriffen, und qué bder Wers
fammlung gu entfernen, ald meine Befchls
gerin ibnen Orobete, und bie gange BVer=
fammlung auf die Meinung verfiel , ein Faun
wiirde (mebt ge ubrt von ber recllen Echdne
Beit einer Najade, als von dem Schnen,
wo von die Pbhilofophin fprad) ) lnfug ane
gefangen Haben,  Die Philofophin lief fich
nad) der Art der unfrigen dadburch gar nidht
irre machen , und fubr tmmer fort soechiels
oeis von Kunfi, Natur und Schdnen ju rat=
foniren. Sch vernahm fehr wenig, und vers
ftand nodh weniger, bdie podfifigen Saty=
ven hatten mid) mit ibren Minen bepnabe
aus bder Faffung gebracht. Iy Horte nue
wie fie bepldufig mit Diefen LWorten ibte
Reve befchlof.

Der AYugarten wird immer vor feinem
mdadtigen Nebenbuhler ded Rubhms den Bors
gug behaupten , soenn RKunft und Natur vers
einige weteifern werden , {hn ju verfdydnern.
$enn weder jene durch ju febr gehdufte
Sdydnbeiten den Eindruct der fanftern Naz
tur verdrdngen, soeder bdigfe, die Berfeines

D rung
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rung und Berfdhdnerung durdh die Kunfi vere
fchmdben roird.

Sie fhivieg , die {chone Verfammlung'
Benugte die Stille, die in derfelben einige
Minuten  Herefdhte , und préfentiveen ficy
toechfelweis Rofen, die die Faunen infleinen
RKiérbchen berumerugen, und bdie gange Luft
duftete von ambrofifchen Geruch.

Die empfindfame Plpdhe betratt nun die
Blumenbiihne , weldye die Thalia eben vers
fief ¢ SSbre Mine war dev lebhaftefie Aud= |
druck der fanften Freude, ihr Unfiand edle
Majeftde , ihre Stimme die Stimme der
Empfindung, alled begauberte an ihr, Hier
fab i)y die unbegreifliche fdynelle Wirfung
per Spmpathie; ibr feelenvoller Blick be-
-Yebte auf cinmal die Berfammlung , die beyy
pen ticffinnigen Sedanfen der Thalia bey-
nabc einfchliefen.

So tveit ber Ovf wwar, wo ble BVers
famminng faf, fo weit war = alles fill,
fo weit: war alled in Crivartung gu hiren,
a8 fie ju fagen Haben milrde,

L)
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- Qb Bemerfte den EindrucE dentlich,
- ben ¢8 auf die unbefangenen Sufchanerinen
madyte, daf bdie gefilhlvolle Ppche fiir den
- Prateer fich interefirte. €8 gab dem Han:
bel Feine fleine LWendung, und mebrere
Nopmphen twaren nun in voraud eingenoms
men, die gwifchen diefen Bepden nodh Feinen
Vorgug gefunden hatten, und jeben in feis
ner YUrt besaubernd fanden.

: Sch beurtbeile, fieng fican, dieSdiine

beit und Borgige nur nach den Eindruck,
ben ¢8 auf bie unbefangenen Genuither
madht.

Und wie Fann man ineiner Sadh, das
Blo8 unfer Herg, und deffen Empfindungen
angebt, auch nur an einen anbern Ridpter
gedenken, 5

Dag Hery , fo fdhwad) esift, iff die
Ouelle der fanfeften Freuden: Wem gebds
ret alfo eher dag Nedht, dem Verftand ,
oder dem Hergen pon  der Grdffe derfelben
in urtheilen ?

Do ‘ ﬁBo,:
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Mogu dienet e8, wenn det BVerfland
den Gegenfiand {hdn findet, und dad Her;
ihn nidht empfindet. Sch lache immer, twenn
man mic mit Grinden die Schdnbeit einer
Sache darthut , nnd ich dbavon nichts fithle.

Aber swenn beym Anblick einer anmu-
thigen Gegend mein Bufen fich Hebet, wenn
id) mit Mad)t athme, wenn id einige Aus
genblicke gang Gefipl an nichts denfe, dann
srocifle idy nicht mebr an deflen dchter Schdn=
beit, bann danfe ich den unfterblichen Soe=
tern filr das ebelfte, womit fie ung befchens=
tet haben, fiir unfer gefiihloolies Herg

Oft toenn {dh dasd ganje all auf dem
pohen Helifon Hingelehnt umfah ; Wenn
Sonne und Sterne, Erdbe und Meer mit
allen Scdhdnbeiten fid) meinen Augen vorftells
ten ,_und ich auffer mir bingerifien in ei-
nem gedanfenlofen , empfindbungsvollem Su-
ftand verfanf; dann tieder von dem Ents
gicen auffchlummerte, fo verfuchte i) e
mandymal die Empfindungen ju gergliedern;
roeldhe meine Seele fo gang [dburdhdrungen
Datten, aber hier fchanFeen meine Jdeen

! it
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ich Fonnte Utfachen nicht abfehen. €8 gieng
mir, toie jenen , die mit ben Yugen horen
wollten. -y verirre midy tn ein Labyrinth,
aus beme ich mich tdt3 unwiffender nie obs
ne Mihe hevausmwidie.

Die Verdchter der {dhdnen Empfindbuns
aen haben verdorbene Herjen, bedarfen feis
ner Widerlegung, fie gleichen jenen Keanken,
benen fieberhafte Anfille den Sefchmack bes
nommen babenw, daf fie auch die FSfElichfte
Gerichee nicht mehe gur finden.

Sie werden Hiffer der Freude, toeil fie
den fanften Cindruct mit Unmuth wabrneh-
men, twomit fie die Empfindbungen befee-
liget.

Der Unmuth wicd Neid, der Neld er=
jchaft den Gram , der GSram die tiefe Traus
righelt, alle lagern fich in den gefiiblofen
Hergen, wo fie jedbe fanftere Empfindung,
die fich diefen ndbert , guriick{cheuchen , und
den Verftand ju  (chiefen Urtheilen verlei-
ten, dag fie nicht mebr richtig urtheilen ESn-
nen.

; D3 Mei-
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Meine Empfindungen , und die Empfin-
bungen anbderer find alfo die Nidhtfchnur,
nac) denen id) den Unterfchied beffimme.

Mit unendlichen Vergnilgen habe id)
ben Cinbdruckt bemerft , den bie bepden auf
bie Menfchen machten,

Dodh war der EindrucE und die Dauer
ungleid) fidrfer, bder von dem Anblid bdes
Pratterd herriihree, ald der von Uugarten,

Mein cigened Gefibl, daf Gefiihl ans
berer , dieftille Sehufudyt , die jeden immer-
mehr dabin gieht, al8 in den Augarten biirs
gen mir aud) filr deffen Borgug , Sie fdhroieg.

€ine Antagoniftin der fhdnen Empfin-
dungen tratt an ihre Stelle. So gut ihre
DBilbung auch war, fo lieblod war thr Un-
blicE  Mit einer gleidhgiltigen Mine, die
bey Menfchen Stoly mwdre, iberfal fie bdie
Berfammlung, Der Ton ihrer Stimme swar
falt , fein fanfter Dlick I&chelte aqué ihren
Gefidyte.  Sbhre Bewegungen taren fieif.
Sbre Gcdanfen jeigten cine froftige Ord=

nung.
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nung. . Alled toar cine Folge der unbegreif:
Tichen Untipathie, Ddie mit gehetmer Kraft
bie Gemdither der Berfammlung wegfdhendye. -

Nuch miv, id) geftehe 8, misficl die
Sprive.  Sie gleichte unfern falten RKato=
nen ( denn Philofophen find fie in Wahrheit
nidyt) die emwig migteautfch auf jede fanfte
Gmpfinbung Stlaven des Grams und des
finfteen Mnmuths mecder.

O tole toeislich if unfere Natur, penn
follten jene BVevgniigen empfinden, dbie an-
dern feines gonnen.

@8 ift etwas verfibrerifches, fagte fie
um unfere Empfindungen. €3 find Jrriviz
fdhe, die die Gegenbe in ein falfdyes Liche
fiellen,

, @8 it mir unmdglich dle Empfindun=
gen ald Schieddrichter der Wahrheit ju er=
fennen, da fie mich tdglich dbergeugen, i
febe fie ung tdufden.

D4 Die
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Die mindefte Leidenfchft erhebet, ober
erniedriget den Gegenfiand, je nadhdem fie
&fdyaffcn ift.

Jch welf, tole febr unfer Urtheil von
unferen Cmpfindungen abbingt, oder vers
muthen fie, dbaf e8 mir unbefannt iff, vaf
vielleidyt yroey Drittel vonunferen Sedanken
immer Letdenfchaft , und nurelned BVernunfe
ift.

Die Vernunfe , fo unvolfommen fie
aud) in denen GefethSpfen fepn mag , ift dens
nod) {tits basd vornehmfe in ihuen, und be-
leadhtet ihre Schritte, roenm fie aufmerfen,
Sridbe oder fpde erfernen fie dbie Borredyte
der Bernunft vor den Empfindungen, und
befolgen ihre BVorfchrifeen.

Die Bernunft filhret die Menfdyen fi-
therer que Glickfeeligheit. O idh fchrwdrme,
tenn id) fo mandymal cin Sdeal von Gliick
bilbe, baf die Menfchen, voenn fie verndnf-
tig sodren, fo gang obne Sweifel erveichen
fonnten.

Bad
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MWas it der Menfch, twenn er feinen
Sricben obne Yusdnabm gehordet, und
was ift er, wenn er fie dburd) feine Ber-
nuift goeckmdfig lenfet. Sm erfien Fall
Thier, und im gwepten c¢in Ebhenbild bder
Unfterblichen.

Und i) follte diefen Strahl der Sotts
Helt nidht al8 dben Maasdfiab ded Schinen
anfeben, ich folite unfidete Cmpfindungen,
die beut den Gegenfland reigend und mors

gen HaGlich vorftellen, jur Nidytfchnur an=
nehmen.

Der Cindbruck elbfi, den ber Pratfer
auf fo viele Menfdhen madyt, ift gang groey=
beutig, und jerfdllt, wenn man ibn geo
nauer praifet.

Cin Coler, bdeffen Hery die verfeiners
ten Sdydnbheiten der Natur im Uugarten
entgiicket, dberrodgt auf ber Waagfdhalle
ber Bernunft fiinfjig andere.

Diefen lockt die Menge der Menfchen
jenen die Neugierde, - Einige rveit der

Ds gols



58 . e O

golbene  NRebenfaft , > der tn den  S[ifern
blinfet, anbdere gichet der Wohlgerud) des
frifdhgebacferen Hendeln herbey. So iff
der. grofte Theil  ausd bdenen befchaffen ,
die fo befliffentlich den Pratter durch ibre
Giegentoart beehren. Obder will man das
ju ciner Ber(chonerung anfibren, was ei-
ne” gang jufdllige Nebenfach ift , - und in
wenig 3eit aufpdven fann.

Sy erfenne bden ganjen Werth der
Cmpfindbungen , aber ich erfenne auch rwie
wenig fie fdbig find und von bdem MWerth
dber Dinge cinen wabhren Vegrif ju ge=
Ben.. -

Gie  {chlof ibre. Bertheidbigung, und
toi¢ bas beblumte Feld fich beroeget, wenn
fanfte Sephive fich ber felbed (dytvingen,
fo fdyroantte fich alled und jede Npmphe
ifpelte der Nddhfien in das Opr. .

Die Beherrfdherin der  Fluren. und
Gdrten mit den Blid bder beghidenden
' Gottheit und licbendmirdiger Majefidt fabe

von dem erhabenen Throne Herab.
- Sdysn-
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! Schonfte Nymphen ich habe den Streit
fiifchen Natur und Kunft gvifchen CEm-
pfindung und Wernunft angehdret, und
den  Wettfireit " des AUugartend und des
Pratters bey mir errwogen. Die Natur
bat den’ Worjug vor der Kunft.  Denn fie

ift bie Sdhdpferin: und bdad Werf ber
®§tt¢r.

Die Kunft ift ein DHilfdmittel, durch
welches Menfchen ihren Suftand bequems
mer machen , und verfeinern, Schdpft alle
Ducllen aud der Natur, und ift ¢ine Fol-
ge ibrer BVernunfe.

Nber der Streit jtvifchen Empfindbung
und BVernunfe i unendlicher  widhtiger.
Diefe fole nie entyroepet fidtd vereinet
fepn um ibre erhabne DBefiimmung ju ers
filllen , die Menfdyen ju beglicken,

Cine obne bdie andere artet ausd, und
jebe wird jur Spranin der Menfdhen, Die
fanfte Cmpfindung bricht in vafende Leis
denfchaft and, und die falte Bernunft woird
sur Menfchenfeindin. -

_ MWie
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Wie eine lodgeriffene Furie (hoinge
~ bie Leidenfhaft die Fafel des Berberbens,
gerreifit , jebed gdttliche und  birgerliche
DBand , wiirget den Freund , und ermordet
bie Liebhaberin, Sie rafet in Cltern tois
ber die RKinber, uud in diefen wider jene,
Den Unterthan swicklet fie wider feine Obrig:
feit auf, und in Witterich fepet fie bie
Serfe bem  frepgebohrnen BVolf in  den
Nacken.

Sm Eroberer gectridmert fie die Stabdee,
und flieget su entfernten Bifern Hin,
um die Erde gu entodlfern.

Sn der Wolluft entnerft fie menfchliche
Gefellfchaften , und peiniget fie mit Seus
chen fdhymergbafter al8 ber Tod, Sie fhlep=
pet die Bernunft gefeffelt umber , und mids
braudyet fie gur Ausibung ibhrer entfesli=
dhen Schandthaten.

llnd mwie veranftaitet fich bie BVernunft
in den Menfchen, wenn fanfte Cmpfindung
fie. nidyt belebet.  Jbhre Wittungen find

nicht toeniger filr den Menfdhen verderblich
. toie
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~fwie bie Wirfungen dev Herefchenden Leidens
fchaften.

Gie mwiirget in Namen der Botter und
Bervafnet die Letdbenfchaft mit Hilenfakeln.
Sie finfet gum (chimpflichen Borureheil
Perab, nnd foltert Sabrhunderte burd)
bie menfchliche Sefelifhaften. Stddte ent-
odlfert fie, und in bHeiliger Wuth (dhleu-
dert fie bie Sterblichen in unjugdnglidhe
Rerfer, und verjaget fie in die Wiifien.

O odie fheuflichen Semdphloe. b
fliche bdie unglicklichen Fluren, wo bdie
Leidenfhaft vafet, und dad Vorurtheil
berefchet. S wende meine BlicF weg ,
und da wo idh) Blumen in Uiberfinf wie-
de ausgefireuet haben, laffe ich Dorn, und
ein vermildeted Feld gurick.  Nue jeme
Gtaaten befeelige ich mit meinen Gefchen-
fen , wo Bernunft und CEmpfindung in
liebendronirdiger Cintracdht twobhnen ; o
Wiffenfchaften die Menfdhen bilden, und
Rinfle fie verfeinern,

Ehen
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Chen fo muiffen fich Pratter und UYus
garten veteinigen, und vereingt fich bes _
fireben Wien ju verfd)ﬁnem, bie Bewolh=
ner gu entpicfen,

Rein Boreangsfucht muf fie entyroenens
jebes MWeefen fi-in feiner Art grof, twad
jum Ghid der Menfchen alles, was in
feiner Macht fehet, beptrdgt; nur jened
ift am gréften, ras dagu am. meiffen beis
trigt.  Uud Ddiefen gwepen ift’8 der Prats
ter, wo fiatd fo viele faufend Menfdhen
von ihren Benuibungen ausdruben, und mit
manigfdltigen @rgégungm ibre Sinne ger=
" fteeuen.

Die GStrin {hiwieg, alles bewunderte
ipren Ausdfprud) und der Wettfiveit erveichs
te fein Enbd.

Der junge Tag brach an, und es
floben Bereitd die Fleineren Sternen, felbfi
die gréfferen erblafiten beym Sehimmer der
fich fedes mehr und mehr nihevenden More
genvdthe,
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0 §d fah cine - Bewegung in der "gans
gen Berfammlung , alles cilte feinem Auf-
enthalt ju. Die Gottin Flova auf dem
Nofenrvagen von Philomelen gejogen , und
pon den Gragien bded Friblings begleitet
fubr gegen die Gegenden des falten Nors
dens, verfdheubete den LWinter und erquickte
die Bolfer. Die Jephive weheten voran,
Rofen fielen von  Wagen , o - fie. hin-
fam, dle Bdgel fangen ihr entpickend ent-
* gegen, und die Yuen Fleideten fich in Fraip-
lingstradht. Die gange Natur jaudhzete
uber ihren Ztmmpbs

MWahrend biefen eilten dle Najaden
gum Ufer der Donau, die Drpaden flohen
nach den Hoblen der Biumen, Pier ver-
frochen fie fid) in dbas Shilf , andere ver:
fiecEten fich in das Hobe Sraf;  Hiipfend
und tangend &bttcn die Faunen in dunflen
Hain ueick, ;

Huf die angenchmfte Nacht folgte bder
fhdnfte Tag. Die liebliche Morgenrdthe
entfloh vor den feurigen Strahlen der Sonne,
bie die Opige bder Vevgen berihree , und

big
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ble Bipfel ber Bdumen vergolbete. Yt
tratt fie mit unendlicher Majefise Sber den
Horigont hervor,  welt umber (djimmerten /
bie Feldber von bligenden Saphiren, und / /
brennenden Rubinnen.  Bon dem Auenfeld
echub fich der dine Rebel , in vem fich
ber Thau aufifet, von den Schorfeinen
ber Stadt ftieg der dife Naudy Shulen
fSemig empor.  Ulle Weefen bedteﬁ'm
bie Rube.
















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[I.]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	II.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


